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Dinstag d e n t H u N .

^Ve. r. k. Majestät haben mittest Allerhöchster
Entschließung vom l4 . d . M . , die erledigte k. t. Gu .
btrmalraths- und Zaran.Polize»-DirectorKstelle dcm
dortigen t. k. Polizei-Ober-Commissar. Dr. Cajetan
Crespi, aUei gnädigst zu verleihen geruher.

Se. t. t. Majestät haben nnt Allerhöchster Ent^
schl»eßung vom lft. t». M . , die Lehrkanzel d»r Or^
namenien.Zeichnung an der f. l . ?lcadc»nie der bil-
deuden Klinste zu Mailand dem erste» Adjuncts» d»e-
ses Lehrfaches, Dominik Moglia, aUergnädigst zn verc
leihen geruhet.

schließung vom lft. l. M.,'das Lehramt d^Hogma.'
l i t an der Olnmher Umversität dem Weltpnester, D>'.
Joseph Kisser, allcrgmidlgst zu verleihen geruher.

Se. t. t. Majestät haben mit Allerhöchster Ent.
ichließung vom 6. d. M. , dem zu Malland obcranm-
renden Feldkriegs-Commissar, Joseph Socher, den
Titel eines k. k. Rathes taxfrei gnädigst zn veileihen
geruhet.

Le. t. r. Majestät haben mit AUc.höchster Ent-
<chl»eßung vom 14. d . M . , dem bisherigen Kreishaupt
manne zu Klattal» in Böhluen, Franz Grafen von
Mercandin, die erledigte KrcishauptmannssteU« zu Ol-
müh allergnädigst zu verlechci, geruhet.

He. k. t. Apostol. Majestät haben mlt AUerhoch
stem Cabimltsschrelbtl! vom 24. d. M . , dem k> k.
General-Major, Ritter Vacani von Fort - Ollvo den
ka»se,!ich o'stenelchischen Orden dcr eisernen Krone zwe»̂
t»r Classe, alS ein Merkmal AUerhöchstihrer Zufr»e.
denheit, larfrti zn verleihen gernhet.

Das k. k< General-Rechnungs'Dlrectorium hat
den Rechnuugs.-Ossicial dcr k. k. Bei gbuchhaltung ,n Ei-
senerz, Christian Kabisch, zum Rechnungsrathe bei
dieser Pergbuchhaltung ernannt.

Ih ie Majestät d,c Kaiseiinn KöuiglN!» Mutter
hiben Sich Allerhöchst bewogen gefunden, on, durch
lleberschwemmung verunglückten Bewohnern von Gyu«
lar im Bekescher Comitate in Ungarn, den Betrag von
Fünfhnndcrl(Hulden Cono.Münze zumlttein zu lasse»,
welcher UnrerstüyungS'Betrag bereits unter die bedürf-
tigsten Armen des Ortes vertheilt worden ,st. (W. Z.) ,

^ r o » t » e n.
A g r a m , 2 l . Iun l . Vo» der bosnischen Gränze.

Die Türken der benachbarten Krama, das ist des am
linken Ufer d<« UnnaftusseS gelegenen Theiles von
Bosnien, befinden sich seil den ersten Tagen dieses Mo-
nats ,»> vollem Aufstande gegen ,hl«>u Statthalter OS»
man Nu>, Pascha, Als Ursachen werden von »hnen
die Bedrückungen, die sie durch »hre Ml»selm,e zu er°
leiden hätten, d»e vielfachen VelleYungen ihrer Ge-
rechtsame , die Forderung des Wesirs zur strengen
Eintreibung einer seit dt'ei Jahren rückständig geblie-
benen Ktcuer, und d,e Emfühlung, ocrmög welcher
sl<̂  von allen über die Gränze verkauften Handcls-Ar-
tikeln e»n»n l3proccntigen AusfuhrszoU entrichten sol«
len, angegeben. Da ihre Gegenvorstellungen in diese»«
Beziehungen bisher unberücksichtigt geblieben sind, so
wollen sie sich dic Abhilfe nunmehr m,t Gewalt der
Waffen verschaffen, und haben sich beiläufig 5000
Mann stark be, Iasenicza auf dem von Krupa nach
Banjaluka führenden Wege concentnrc, um von da
weiter gegen den leßtern Ort vorzudringen, wo der
Wesir bereits seine Anhänger am sich versammeln und
„och d»e Ankunft regulärer Truppen abwarten soll.

Die Aufrührer haben am l i . Juni eine stark«
Abtheilung nach Nov, entsendet, was zur Folge hat-
te, daß de: dortige Muteselim, Husscinbeg Czcrich,
dann der Kruper Muteselim, Mehmldbeg Arnau-
tovich, welchc beidc ihrem Statthalter treu ergeben
geblieben sind, sich mit »hrem Anhangt unter österrei
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chischen Tchutz begeben mußten, um d^n Aufrührern
nicht in die Hände zu fallen. — Wie man vernimmt,
soll auch Türkisch Dubicza undPröedor schol, von den
im Aufstand beftndllchen Türken beseht worden seyn.

(Agr. polit. .?. '
Hchweizerisch, Vivlzenossenschaft.

Dl< Eidgenössische Z e i t u n g rom 20. I u m
meldel aus Zürich. »,Teit heute Früh verbreitet sich
das Gerücht, D r . Stetster sey mit Hi l fe einer Weibs,
person und von drei Landjägern begleitet, seiner Ge»
fangenschaft entronuel! und in Bonstetten diesigen Can«
tons angekommen. Was Wahres an der Sache- ist,
verm'ögen wir zur Stunde noch »icht zu beurtheilen.
S o vie! ist gewiß, daß unter einem Theil unserer Ra .
dicalen durch diese Nachricht eine große Bewegung
gebracht worden, Auch soll eme Demonstration von
Flüchtlingen und anderem radicalen Ausschusse heute
Morgens bei der Abfahrt des kuzerner Postwa«
gcns g^g.'U den Couducreul beadsichtlgt worden seyn,
die jedoch durch die Wachsamkeit der Polizei am Aus<
bruchc verhindert worden ist. so dasi sie sich «mr «n
den-. Rufe „Ohrenadschneider" geäußert.' — Dle Eid<
jjenössische Zeitung fügt als Neuestes hinzu: ,/Dr.
Seeiger ist heute Morgel.s hcUb 9 Uhr wirklich ange,
kommen und mit Herrn Procurator Funk und dem
Instructor Glät t l i in Zürich eingefahren, im Begleit
einiger anderer radicalen Personen in 8 biS l u Chai,
sen. Wie man rel nimmt, ist er m Folge Bestechung
der Landjäger dulchgekoinmen." (j2est. B. )

V , , u V , n
Die Etadt B u r g (bei Magdeburg) ist mehrere

^age hiuteceinander von Feucrsbrünsten heimgesucht
worden. I n der Macht vom »2. zum »3 d. M . bra,
chen rasch h,„t«r einander drei Feuer auS, durch wel-
che eine Tuchfabrik nebst mehreren angränzer.den Ge<
bauben. ferner das Ressourcenhaus, in Allem 15 Bau.-
lichreiten, n, Asch« gelegt wurden Weit bedcuteuder
,var aber der am Morgen des »4 entstandene Brand;
ein Wohnhaus m,d 24 Nebengebäude wurde» dadurch
eingeäschert UNt 6 Wohnhäuser m»t eben so riet Ne-
bengebäuden mehr oder minder beschädigt. Von den
Behörde« ware" die zweckmäßigsten Maßregeln zur
Dampfunz dieser verschledenen Feuersbrünste ergriffen
worden, cbwohl die durch die anhaltende Hitze veran.
lasite Dür r , und der anfängliche Mangel an Mchmil«
teln sehr hinderlich waren. Die Ursachen der Entste.
hung des Feuers sind noch nicht ermittelt (Oest. B.)

V » n » m » r k
Aus C o p e n h a g e n pom »4. Jun i meldet ver

Alt . Mc:k. : Die Vorbereitungen zum Empfange der
verschiedenen Gäste, welche Copenhagen bald zu be-

suchen beabsichtige, haben ihren Anfang genommen;
man erwartet heute die bestimmte Nachricht, wann der
König von Preußen h,er eintreffen wird, und die Ka«
nonen haben schon ihre alten Nuhepläße mit andern
vertauschen müssen, nm den hohen Gast bei seiner A n ,
kunft zu begrüßen. Ueber den Grund srineS Kommens,
bah sich emfach durch das frühere Versprechen eines
Gegenbesuches erklären läßt, sind natürlich dle ?<rsch«e«
denarti^sten Gerüchte in. Umlaufe. D«e Erdfolaefraae
steht selbstverständlich oben an, dann werden aber auch
der Zollanschluß der Herzogthümer an den deutschen
Zolloerband und besonders der Sundzoll namhaft
y»macht. (W. Z.)

F r a n k r e i c h
Der „Moniteur" vom lH. Iun« enthalt einen

Bericht des Marine < Ministers Baron von Makau
über die Justizverwaltung in den französischen Colonien
Martinique, Guadeloupe, Guyana und Bourbon aus
den Iabrcn l»37 bis »839. Der vorige, im Ma»
»842 erschienene, war die erste Arbe«t dieser Art, und
umfaßte die Jahre l834 bis !836. Die diesmalige
Statistik ist sehr ausführlich, doch nicht mehr als «in
trockenes Nummern« Verzeichnis, in welchem dle ab-
geurtheilten Falle, die Rückstände, t>»e Freisprechungen
undVerurtheilungen, dle Berufungen an den Cassations-
Hof und dessen Entscheide, aufgezahlt, die Verbrechen
und Vergehen »ach Qualification u„b Personen class»"
ficilt sind »c. Beigefügt ist eill Anhana, über die Nie-
derlassungen »», Indien m»d an» Henegal, mit de«
Bemerken, daß d«e Regieruug noch ülcht »m Sl.inde
sey, die gleichen Nachlvelsungen i " geben. I n der
Seuegal-Colonie ist d»e gerichtliche Re!>sganisat,el, noch
zu neu, vom 27. März »844, und über die mdlschen
Niederlassungen tonnten nur summarische Angaben vo»N
Jahre »839 gesammelt werden. Bei einer Bevölkerung
von l80,000 Einwohnern (,n Ponlichcry, Ka'.ital,
Chandernagor, Mähe und Vanaon bestehen Friedens'
gerichte und Tribunale erster Instanz, in Poudichelp
ein rliniglicher Gerichtshof) waren nur 43 Ve^recheu
und l 2 l Vergehen vorgetonlmen, eit> ungleich üünsti»
geres Verhältniß als m irgend einer der andern C s ,
lonien. ( W . Z.)

P a r i s , »9. Jun i . Der Erzbischof von Toulouse
hat unterm 26. M a i zu Gunsten der Jesuiten an den
Konlg in seinem Conseil eine weitläufige Adresse ge<
richtet, worin er diesem Orden v«rcheid>st „no die ge»
gen denselben gerichteten Beschuldigungen zu wlderle«
gen sucht. Am Schlüsse d,rser Adresse heisit rs: .-Mir
erklären, daß die Zerstreuung der Jesuitcn eili..»» fchr
großen Nachtheil der Religion verursachet! würde, de-
ren Umsturz sie oon Ncuem »m.^r uns vorbereiten
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wlir^'. ?l!.il.-.ch btch<",,r>, >»',>, S i r , , Ew. Majestät
daß nach »nferer inniaen Ueberzeugung, wenu S i r
für d,e Dauerhaftigkeit Ih7es Thrones fürchten k3n>
nen, s ie eine solche Furcht nur von Seite der »rrelt.
giöse» M^>'sch"l "!,d der Hemde r»r Ordnung ui,d
nicht roll Se,te der I.su,c^!, «Hopfen müssen. Auch
nehme» w» un^re ?'.<ssucht iü <3w. Majestät, um t»«-
UllgclVltte! , die u'.s bedrohn, û ^schwoieil.«

(Oeft. B.)

Die Aüc<elegenhclten der Culte ware« b«s l828
m,l dci'.l M>luster<un, des öffentlichen UliterrlchlS rer-
einigt^ »alei ^cheilei! »1e ^im Nessolt des Ministe-
rium^ d.? I l i l iern; »834 winden sie definitiv dem
Justiz-Mlmste: überwlesen. H»er die Ansähe des Alls«?
waud5 ilil d<„ Cultui'. Katholischer Ccülu^. I n luch.
lichcr Bezlehiuzg ist Fr«illble«ch m achtjlg Spreugel
ßclycilc; a>i dcr Splft^ dieser achtz«̂  Diccc'e» Refill-
de» ftch folge„te Prälaten', cll» ^rzdlschof (vo» Pal«K)
Mit 40,0U0 Hr. Gehall, ,4 Tlzdischöfe mll I 5 M 0
Fr. und «5 Bischöfe m,t l0,000 Fr.; Gehalle der
80 Prälaten ^(»0,000 Fr. . Die Er;b,schöse u,id
? îschos»' lverdcl» vo>„ .Uöli,^ eli,a,n't lUld le^e« lv,l <̂ <l,

in dessen Hl)t!dc ab, sobald ipre «^uile» ?ellfic>rl und

b,l>» Sta>'.t5lv,cl) e,nre.n,l'.trc s,nd: d,e c^non'scht I>»^

stll^liou erl,>.,Il.l! s,e vclll Paplie. D«, ^^b,schöfc lixd

Bü'chiife slttciu»^, chre Gel»eralp»caie und d»e Pfarrer

ihrer l^preü^el; die>'e ^''.neiinungeti gesch,»che>> untcl Vor»

beHall der Gel>>,'l)Mlgln:^ dcS HönigS. Zwei C,zb,schöfe

(Vonald zu Vyol! und '̂a Trnr d"Aurel'ftlie z» '.'l^rao) ha
ben außer ch^u: Gehall, ro:l l 5,000 ^r. »och l0,Ulw
Fr. besondere a!5 ^ardlnale. ^'ö gldl l?ti Generalrlcarc
— Gehalte: itu8,U<W Fr., <»bl Ca»o>,»c« — Gehalte -
l,Utt5,00«) ^!., :l30liPiarr»r, d,e zusammen 4,2(»d,Uttl>
Hr. a>»s der ^taaljcafse begehen; ferlier 28,5ttlt
Pfar:gel)l!fen uxd Cap-ane, i?,rcn Gehalte »>»c Ge,
iallM'tsliNlMs ro!» 2^.«.i5,800 t>!. alisniachell. Das
Capitel von 3 l . Denis co»t«l ^ahillch 200,000 Fr. :
M Hl»penc>e:> nnd Fre»t,schc m den ^enunarleu <st
eiu^ M'll'cu Hr. >m Jahre auogesrtzc. Dle Totalsun,.
n,e der Bl>^<t^c>1el, für deu ralholljchen Cultus de>
lanfl slch aas ^H,ül8,tt00. Hr.; auf den proteliar.lischcn
Culcus rerirendet oer Staat l,235,000 Fr. u»d auf
den Ifraelltlscheü nur l l 0,400 Fr. — D,e Pro»-
Nante» i« Fiau.i.lch sind cotn/eler Reformirte (Calr
"'«'!>«>») oder ^icheraner, Augrblugifchei Confession.
< l̂e Hi»'foi„l,^le!i habe» Pastoren, Conststol-ien und
Synode, , 5„ Vulheraoer hadcn Pfarrer , Consists.
r«e«l, I>>wecitou.l, und cin General-EonslüorlU!«.
Vor l8!l0 waren fur u,chl. rathollsche Culte »>n Bnd-
gel 6?s,li4-<t Jr. ausgesetzt. Die protestantischen Culte
habeü U90 ^lstliche. V^m ,. I ^ l ,ßgy his l . I u ^

si l s j s ^abe» sich die Gal»en und Vermächtmssc' für
religiöse Congre^ationen auf 4,474,<W0 F»'- l'es<u,fe».

(W, Z.)

K p a ,l i e n
M a d r i d , den i l . Juni. Das Erriamß de^

TageS >st cln Stler^efecht, das gestern zu Madrid
in, Warten der Jesuiten, jeßt Elr,el>rbuln des Herrtt
Faaoaaa. Statt fand. llnrer den Kämpfern, sowohl
den Picadors, BanderllleroS (welche dc» Stier durch
Sreerwmfe, rothe Fahne., ic. reißen), als den Ma-
tadoreö (den el̂ entlichen Kämpfern, deren Aufgabe
ist, daS Thier zu todte«,), waren neben d,n beuten,
welche diesen Kampf gewelbsmäsM tleibcu, Mänl,er
ans den höchsten Ständen , Spanier, Franzosen, Eng-
läilde! , Nord < Amerikaner, so der Herzog v. Glück's,
dê z und Herr Mercler con der französtsche» Vot^
schaft, Herr BeauvaUon, frühll Redacteur deS Pari^
»>r Globe, wegen dcr To'dlunst Duiarrier« im Zwei«
kämpfe fiüchtig geworden, und Vicomte Eperrille^
leln Secundaul, die Grafen v. Cast.'Ua und Caceres.
der Herzog v. Alda, die Herren Toigorri, Fagoaga,
Don Io^e Domlnao, die Herren RnffeU, Moore und
i!«ringston ?c. ^c. Den ersten Stier tödlete Hcrr Toi-
gorri. Der zweite, etwas stärker und wüthender, ,vur«
de von BeauraUo« erlegt. Den dr«ttcn tödtete der
'.'lnlcrisaî er VivlNssston. Der rierte wurde, auf die
U5»tle einer Dame, geschont. Den flmfeeü settle <vie»
der PeauraUon als Matador bekämpfe!, , abei' da>
lunge Thier w.'.'.f mil semcm Hörne dt'u Gascegner
in den Slaub, nachher rerwundete er ftch selbst mit
dem Degen an drei Fingern der rechten Hand, so
daß er sich zurückziehen mußte, worauf Hr. Mercier
den Stier erlegte. Der sechste St ier , der furchtbarste
unter allen, wurde durch einen Matador ?on Profes,
sion erlegt. Dann kamen ncch zwe« Stiere, die aber
perschonr wurden. Auch Vicomte d'Eperrilley trug ei<
nen Hornstoß dapcn, doch ohne ernstlich beschädigt zu
werden. Eil, hiesiges i^latt drückt die Hoffnung aus,
durch die Fremden, welche au d«esem Kampfe Theil
genolmlieu, werde die spanische NalionalbellsstiflNtig
die Runde durch die Welt machen.

I n den hasrischen Prorinje" 'st das Mallifest
ron Don Carlos i?ui^, durch welches er sei«e Thron«
annähme rerkündigt, nicht ohne Einftusl geblieben.
Die Carl,sien versprechen sich den Sieg bei den be.
rorstchcndoi Prcrinzialwahltn. I n Leon wurde ein An»
schlug gefunden mie der Inschrift: »Es lebe Don
Carlos V l . ! Es lebe IsabeUe l l . ! Es lebe Marie
Christine! Tod den Liberalen und den Nationala/ite»
täufcrn!« (W- Z.)
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Hraßbritannien.
I n der Sitzung des Unterhauses H»n l 2 . I u » ,

kam e5, aus Anlaß von Subftdien - Bewilligungen
für das Geichützamr, zu eiucr der oft wiederkehrenden
Erörterungen über den Stand der Küstenvertheidigung.
S i r Ch. Naplcr behauptete, Frankreichs Dampffiotte
sey der englischen überlegen, und die Kllstenlvrtheidi.
gung scy 'o mangelhaft, dasi eu,e französlsche Landung
»n England leichr zu bewerkstelligen wäre. H»r R.
Peel erwiederte, eiuc Küstenvertheidigung, wic S i r
Ch. Napler sic verlange, würde 25 Millionen Pfd<
S t . kosten, übrigens sey bereits d,e Vermehrung der
Marme beschlossen und Verbessern»^ der Ve^lheidi»
gungs. Anstalten angebahnt. Auch Lord Palmerston er-
mähnt« die Regierung, bei den Fortschritte» derftan-
zesischen ?lllgr>ifs' nnd die Vertheidigungsmittel ge
wissenhafte Fürsorge für dii! eigenen zu tragen. (Ein
Kchlvibcn aus London vom ltt. Iun« ,n der A. P.
Z. sagt: „Wenn unsere Nachbarn große Anstrengung
gen gemacht habei», um ihre Seemacht in Stand zu
sehen und zu verstörten, so muß man auch gestehe»,
daß der Geist der Nebenbuhlerschaft und die Noth '
wendigkcit der Sclbst^'rthcidigung m sehr merkwü.dit
ger Welse auf die Departements des Geschütz ^ und
Seewesens in England eingewirkt haben. Die Befesti-
gungen an der Küste waren größten Theils verfallen
und dcmontirt; jetzt sind ncue Geschützt von g^ßcm
Kaliber und geeignet, die Küste gegen Angriffe von
Seiten der Dampfschiffe zu schützen, «ingelichtet wor.
den, und das größere Gewicht derselben hat gleich.
ze,t,g em stärkeres Ma«:erwerk nöthig gemacht. I n del-
Flotte herrscht große Thatlgk.'it. Vorbereitunljen wer-
den getroffen, um Seedampfmaschinen mit dem Bchrau
bensystem für ^iuienschlffe einzuführen, und dem Par ,
lament« ist so eben <me Nachweisung der gesammten
einrcgistrirten Dampffiotte in den Hafen d«5 vereinig/
<en Königreichs vorgelegt worden, welche aUe Ellvar-
ttlngctt übersteigt. Man kann wohl behaupten. daß
diese Dampfftolte das außerordentlichste Aement der
Größe Hl,glandS zur See ist.«)

Nich amtlichen Pcr.chtcn betragt d,e Zahl sämmt-
licher Dampfschiffe deS vere»niglen Königreiches, d,«
Kriegs. Dampfbsott ungerechnet, gegenwärtig 8 7 0 ;
, 0 darunter haben 4tW bis i00Ofache Pferdekrafl
und !l)0ft bis 2000 Tonnen Gehalt.

Während «in Gewitter am l 5 . Iun» über Lon.
don zog, benertte „»an zum crsteilmale «ine Erschei.
liung, nach welcher auf der großen Linie der London-
Birminghamer Eisenbahn all« Communicationcn durch

den magnetische, Tellgraphen ,:nteibrochen wurden.
Durch das electrische Fluidun, verlor nämlich her
Draht der Soulyamplon Lmle seine Polarität und
der m»c der Geltung dssse!be>, beauftragte B.^'nt<' er-
hielt gleichzeitig einen heft,gen Hchlag.

Die Rhede von Hplthcad (PortSnlonll)) bietet
elncil sehr belebten Anbl,ck dar, indem d.iö Ucbungs.-
qeschwader unler ?ldm«ral ParrVr mit emcl Bellian-
uung vou mehr a!<> »0,000 Köpfen d o l vor Anker
liegt, und, sobald dasselbe von der Köinginn, dem
Herzog und der Herzoginn von Ncmouis besichtiget
seyn w i rd , m See gehen soll. B«i dem Geschwader
befinden sich acht Linlenjchiffe, welche zu der, nach
dem neuen Vertraß mit Frantrelch, an der aft,kam»
schen Küste aufjustellend,,, Flotte von 26 Hegeln sto-
ßen werden.

Die Nachl,chten aus C h » n a (Ho',gk^«'g, l 6 ;
März) sind bloß commercieller A r t ; doch hc,s;t e«,
der Kaiser m Peking habe endlich eir<gf>r<il«gi, die
christliche Relig»0l, und ch:,stl,che Missionen in j.mem
Re»che ^u dulden. (W. I . )

V o r z u g « » .
Engs. B!. schroben aus L issabon vc>m 9. ) u n i :

Die königi. Familie hat chre Sommer - Resldcnz in
Clntra bezogen. — DaS Ministerium des Innern hat
den Patriarchen von Lissabon gebeten, ,n allen Kir-
chen Dantgtbete für die dem Lande seit der Emsetzung
deS jetzigen Ministeriums »"iderfahrenen Wohlthaten
anzuordnen. Man b«,achtet diesi alS «i» Wah l -Ma»
never, darauf berechnn, dem schlimm«.'!» Eiiidruck der
neueingeführten 3tcue<n entgegenzuwirtc:?. ( W . Z.)

T r i e t t , 17. Iun«. Au« Beyrut yat man Nach-
richten b,s zum 3. Juni . Der Kamvt zwischen d«n
Maroniten und Drusen dauert? noch nur dcr größten
Erbitterung fort. »700 der letzteren glissen einc christ«,
!»che Ortschaft an, wo sie ̂ °fte Verwüstungen anrich«
leten und viele Menschen über die Klinge springen
liehen< S i t sind überhaupt offenbar im Vortheile, und
scheinen von den türkischen Truppe» nnt?rstüyt zu
werben. (Allg. Z . )

A m e r i k »
Aus B u e n o s A y r r s sind authentische Nach-

richten vom 9. April eingegangen; sic bestätigen den
Sieg des Generals Urquiza über den General Rivera;
das treffende Bulletin ist von, 27. Apr,l datir l , an
den Präsidenten Or,be gerichtet, und spricht von l0t t0
Todten und 500 Gefangenen; Rivera soll mit 200
Mann entronnen seyn. ('23- Z.)

V«rl»g«r. Ignaz Alois Gdler v. «tlei>««ay,.



An!mna zur ImlmHevSeituna.
E i n l a d u n g .

Die statutenmäßige Gcneral-Ver,ammlung der Vereinsglieder des krainischen
fandes- Museums wird deuer am 3 ^ull d. I . , «„, ,^ ^ ^ Vormittag, im hlchqen
standischen ^andhauösaale Stat t finden, wozu die i ' . ' l . Herren Vereins-Mitglieder
zahlreich erscheinen zu wollen einqeladen werden.

Vom Vereins-Ausschüsse des kram. Landes-Museums. Laibach am 24. Juni ,8^5.
Leopold Freiherr v. Lichtcnberg,

k. e. Kümmerer und V l l t i n « . Vorstalib.

Vrot , fleisch- und Lslerksieverwaren-Tariff
in der Staoc Laidach sür den Monat Jul i 1845.

s Gewicht !!'prtisjl Gewicht ^'prsil-

Gattung der Feilschaft des Gebäckes Gattung der Ftilschaft der Fleischgattung

B r o t . !

Mundsemmel . l ' ' - I ^ 1. . '^ 3 l e i s ch. ^
Orbm. Semmelj ' ' ' I ^ ^ ' '^ Rindfleisch ohne Zuwage . - ^7'^

/ ' u s M u n d ' , - 27 - ; ' F . e c k s i e d e r - W a a r e n .
«?» « «, . lSenimeltrilil , 2 2 — Ü > Flctk, Lunge und Blies . , — — »"l,
W e i z e n - V r o t V ^ ^ . ^ V . 4 __ z l Zungcnsieisch . - __ 2 '

iSemmelteig 2 8 — 6 ! Leber und M i l z . . . . » — — 5
sa. l ^ W''"s 5 5 I H"z , — - 5

Rocken - Vrot <zen.. u. "!^ 3 ' 3 , ,- ' Nase, Obergaum und Unter-
.̂ Kornmehi .̂ ^ i gaum i — — 2

^N^^u.^^ - . - 5 ^ " ^ i Dchsenfüßc .'^,

Vorstllieodc Hayuxc» tomme d»rc<> d<» ^axz^n Vcrlauf dcö M^inue ve» dl» bcilcffcil^c» Ocwelbvlcutcl! bei
Vermcidüoq strl„qst>r A!?»d»,iq ai,f eao Gc»a!nst>,' zu dcc>baci>tc» < »>»d es liac Icd»!»a»>>, t>cr sich durch di< Nichldcfolgung
»cn H«»t« irgl'iid ei,i»s ^cw>>-!'»!>l»!,l'S l>cv>,ll!,l'i!t zu sin» lr^ichict, solars dlii» Sta0l!»»c,istratc a»il!icigc».

Das 'vl'ilw!,->s mils, rc>» q.pul)! sc»n, Frische >l„5 »iüssepo^^Ito Züngs» ü»d s.iyl'rci.
Vci l i,n r ^ll'lsch^Al'xalüNl,' mitcr î Pfüiid !>at f . i in ' Ziigabe vom Hmtcrlopf,,', Obcrfüfi^n » Nier» «»d den versch!,-

dt!»tn b.'i dcr A»5scl,>rott!i»<i !>ch crqcbcxdcl! Al'fallcil vo» Knochen, Fett und Mar l S la t t ; l>ei einer Abnahme von 3 dis 5
^f l ind Vaqcge» ss»t> tie Fleischer berechtiget, hirvoi, 8 Loll), u»d l'ei 5> biv <t Pfund ein halbes Pfxnd und sofort vcrhältnisimasiig

izuziiwägen, doch wird ailbdnoilich verbocen, sich dci dieser Zuwage fremdartiger Flcischthelle» ale: Kalb«, Schaf-, Schwein»
fleisch », dgl. zu lx'di.'üe».

Vours »«,»!» 27. Hum l845.
Mitlllvreie.

StaalSfHuIdverlckreld. ju 5 p^l. <>n EM.) i,5
d«tto dttlo , 4 , (in CM.) »o2 »1«

Wi«„.Stat»t.Danco.Qbl. zu , ,^l l,6l. (>nl5M.j 65 »j4

/"''/,"''""<r, t'tr ältel» Lom> ,u, , l» „ l ^5 zlL

«anl.Äct.tn pr. Stück 1647 i» <§. M .

( I . Laib. Zeitung v. .. I^ i itz^5)

e^ct. eld Vurchschnttlü! Meise
m Laibach ain 28. Jun i itt^d.

M a l k t p r e«se.
Sin Wiener Mcyen W.'iycn . - -^ f t - ^ . ss.

— — Kutllruft . - —̂  « »
— — H^lbflucht . — ^ » »

— Korn . . . 2 » 6 »»
« » — G e r t i e . . . — , — . ^
'— — H"se . . . ^. ^ _̂ ,
«» — Heiden . . » u ^ 5 ^ »
_» — H a f e r , . . — „ — »
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be l h i »r Ang« to >» n,« ne n und Abger«is ten.

Hr. Graf von Szapary , von Ung.'.rn nach Trie's,
— Hr. Andl,as von ^Ul.'wstl, t. t. ^amelalralh,
von Wien nach Trxst. ^)r, ^oniS Hanowelk. Han.
d^lsmann, von We» nach Tlie>t. — Or.«» Orasinn
«on Sdruglio. nach Tliesl. — Hr. Ippollllo üet>o-
»owiljch Schirk^ff. luss. Coeima»», vl>n Tlle>l »ach
Wien. — Hr ^i<nqu,s von P^lluvicmi, B'slüer.
von Tiitst nach Wl,». — pr. i!ei»el, t. k. ->>,upt-
mann, uon .^lageusurl nach Tn.ft — Hr. F»l0«:
«and Samt ^.ll>»i, t. k. Oo«ll,tu:enanl, von Wen
nach (zr.ma. — Hr. Ludwig uon -^art io, k. k. Uil-
<«rlltuc«nanl, von Wi,i» n.»ch Ve,,,»!)!»,

Den ^7. HiauOläsilin von Oieliichstcin, Stern,
freujorcens ^ u PaUai»bame, von W,«» nach 2r,tst.
— Hl . Iürst von Hutlspcrg, k. t. w tkl. Htamm,-
« r , von Wie» nach 4lie>l. — Hr. A, !)iu!)ff'»all0,
Vall l l l i l iec, von Wien nach Triest, — Hr simvn
Wmlttst t in, Oioßh.nl0lu»gK Piocur^führer, «on
Wien l,aa> T>i»st — Hr <^l'lt.o L.mbardo, Han.
dtlsmann. uol, <tli»st »ach Wi>n

Z).n^8. Hl Cu^tn üieih v. Gulschmild, herzogl.
Anl). Bernb. Haxplm., v Gi.ltznaai Wie». __ Hr. Anl.
^»animschke, ^i)r. oec Me0lc n , von Salzburg n«ch
Tlitst. — Hr. Pnrrt Iauzal, B.si^er. von W>en
nach Hritst, >- H<< Io>»pl) Klonet, Handelsmann,
von Gray nach Tiiest — Hr. /lngclo P^ngani,
Handlungsag.nl. v«» priest nach G^ tz— Hr. Al.»
s«nd, l^ r ,0 ! , Handeismann, von Hrie>i nach Gr^tz.
— Hr, von MoU'lol , r. t, Un,vilsal > Kriegszahl-
Mtistir, loo H,i st «ach Wien.

Dcn îc). Hr . He»!!) ^ u i l o n , Parliculier, vvn
Wi«n nach Äeineig — Hi. Feldiüano WaidmüIIer,
Via h, von Wen n̂ ch Venedig, — Hr, Heimaxn
Lu l l evo ih H e i z ö l . B d . iK.nsul , von K l>g»» fu r t
«ach Tl'tst. — Hr. Ernst Hraxalsch, ilrclulcci Ul,l»
Hofdauraihodeamlt, «l?n Oratz nach Tlicst — Hr.
Leopold Peioch. HandlUligslelsender, vrn Vr^tz nach
2 iest — Hr Johann T'scher, k, k. Veanne. von
Wie» n.ich priest — Hl. Louis M,,Ipas. Handels«
wa»n, von Trieft nach W en. Fran G u^pv'ua
Pelke. H.,»de sminnögait nn. von Tricst „ach Wien. —
H r . Franz G>u>t n i , Besitzer, von 6ri<st nach Gratz.

>$. 103». (2)
Söci

Icn# AI. Edl. v. Klcinmayr
in ^aidach, so >vle in allen Buchya»0lullgen

ist zu haben:

Die bürgerliche'Mche.
Eine Sammlung <^ Erfahrung grgnindcter Vor»
schuften, alle Arten Epciscn û> oic einfachste
und doch sch mact hns teftc und zugleich w ei-
nigst kostspielige Weise zu l'N'ttMi, Enlhnlleud
die Zubercillmg der kuppen, ^unceu, ^^mli f t , des
Cingemachic!l, der Bralcn, Fische, Mcylspcisen,

Salate, Vackwerke, Cremeö und Sulzen,'6ompot
l t . , e^cncr und uiclfach.qcp>lifter Erfahrung, herauö«

gegcden von
Johanna Grobscbmid.

8. dr. 1 ! l . l2. M .

Z. l O l ^ (2) '
S o el)en elfchien und ist in allen Buchhand«
llmqen, in 5!aid ach d î I g l l a z E d l e « V v »

Kleinmayr und G. Horcher, zu yaben:

L a n d w l r t h s ch a f t
f ü r F r a u e l l ,

das Gcfi l igl l hat , dle Gchmcizcrei, das Milch«
wescn und die Zucht uno Behandlung der
Schweine. Nach dem Englischen für Deutsch-

land bealbcicrc
v o n

M o r i t z B a y e r .
M i t 1 6 H o l z s c h n i t t e . , , 8 . l n o s c h . 2 st C M .

Dlescs Huch encyälc ^ehlc», Anlcitunsscn
und Unterhaltungen, welche allen gebildeten
Land. und Hauswirthinnen von Interesse.sind.

Im Verlage von J o s e p h S t o c k Hölzer
v. H i r s c h f e l o erschien sl) el'en, und ist
vonälhig bei A g . G h l V ^ l e l N M . ' l ^ r

in Laldach:

Frühlingstraume,
Novellen und Erzählungen.

L F ü r stedl er.
2 Thl. «. WitN. 1845 br. 2 fl.

A d^s p l),
der kleine Qeconom.

Erzählung ftr die Jugend, nach dem Französi,
jchen 0eö Fräulein Ulline Trcmad^ure.

Von

Therese Opitz.
6. Wien. ,U^5. br «c» tr.

S o eben erschien und ist voiräthlH deiw. »L i KIHIMR,
Buch-,Kunst, und Musikali<>,'I)ändlerln^all)a(y:

V e n e d i g
im Jahre l « ^ .

V o n
A . v o n V i n d e r.

Mi t einer Karre von Vencdig.
s. Vesth und Leipj'g l8-»5. blsfch. 2 si. "0 kr.



636
Ktavt- unv lannrechlliche Verlaulbalungen.
Z. 1057. (,) ^ Nr. 5ott6.

V o n dem k. k. ^ t a d t - und i>nd>echie
in K ram wlrd bekannt gcmachl: Cs s l̂) l'der
Ansuchen der Vo'mu.'dsch^ft der m. Zher.sia
und V'Nc.Nj Doderlei^h, als erklärten <5>t>en,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dcm am
l 6 . F'br. lö/»5 ohne Hinterlassung cil,cr lcy l .
wil l igen Anordnung verstorbenen Michael D o ,
d t ' l e i h , die Tagsayung auf den 26 J u l i , 6 ^ 5
Vormi t tags um 9 Uhr v»r d<esem k. l . St<,0l-
lmd ^audrcchle brl l lmmt worden, be» n?»lcher
alle Jene, welche an diesen Vcr laß aus was
immer für einem Ncchlsgrunde slisp.uch ,u
gellen vermeinen, solchen so gcwlß anmelden,
unl> rechtsgellend rar lhun sollen, widrigenb sie
d»c Folgen d c s § . 9 l ^ b . G . B . sich selbst zuzuschre»«
bey haben we,den. — Lalbach d. 17. I u m lÜ45.

Nreisämtliche ^rrlaulvilrungrn.
Z. iuZ9. (1) N . lo,)u2

K u n d m a c h u n g
Zur Slcherstcllung de», Ve>pstegung für

daS m ^aidach u i d Eoncmrcnj ^a lwn l i le k. k.
M l l ü ä r , und der zeuwelsen Ou,chmälsche an
den A l ü k c l n , B rod , H a f e r , Heu uno S l r o h ,
auf die Zelt vom i . Augui l b»h Ende October
itt/»5/ w»rd am 16. I l , l> l. I . , Vormit tags l «
Uhr eine öffentliche R^lsl , ,nl ,ungS - E>uvai-
lendlrulighbehandlung de» dicscm k. k. Kleie«
amle unter nuch!tchendcn Bedingungen vorge-
nommen werden. — l ) Der Bcdarf nach dem
gegenwä'tlgen Truppet i f tand l , mlt ÄuSnahme
der zellwelsen Durchmärsche, beslcht belläusig
tagl'ch in l ^ 8 2 B r o d , l ) o Hafer-, , ) Heu, zu
8 P fund , U5 zu 10 P f u n d , und »5c> S t r e u -
stroh' Portionen zu H P fund , 2460 Bund Bet '
tenstroh zu 12 Pfund v ic r le l jahog, und wah,
lcnd der vlelwöchelUlichen Eonlractlonszclt zur
Waffenübung blstcht die E^forderniß läglich
i l ,_2ä25 Portionen Brod . — 2) Hat jeder
Offercnt vor der Verhandlung em Vadlum
von 5ao ft. E M . bar zu t , legen, welches am
Schluffe dersclben dm NlHterstehcrn tückge»
sisllt, Vom Kislcher aber bls zum Eaulionser-
l«ge rückbchallen werden w l rd j ferners sich uor
der Eommifflcn auszuwelscn, daß er für o«e zu
"berliehinenden Verbindlichkeiten solid und h in :
rechend u>»möglich scy. Z/ 'Werden auch Offe'te
fur elnzclne s l l t ik . l angcnomm n , jedoch wl ld
d.m Änbul« für gesammte «r l lkc l be« gle,ch?i^
Pre.scn der V ^ u g gegebcn. Z u . Bese.ligu.ig
von Bt l r rungen müssen die Offerte schr.filich

( Z . Amls -B l . Nr. 7g v. ,. Jul i »6^5.)

mit dem voigeschriebenen Stampel der Comi
Mlss»on übergeben werden, unb dar>n erklärt
ftyn, daß Nffe,ent sich allen zenen Bellimmunc
gcn >li Beziehung auf die Ccmcraclbdauer, den
Umfang des "N.schafles unl) derglelch.n füg.'ll
wol le, welche 0>e ^and>bt,elwlden zu dtschlic«
ßen finden. — H) Andole von stellu rtrelcn»0en
^ f f ' r cn i en werden nur d^nn be>ückslchllget,
wenn sie mit clner gerlchlllch legalist, len Voll«
macht verscpe,, sind. - 5) Nacht .äusser te ,
als den bcst.hendtl, Vl.'r!chr flen zuw^dt. , wer«
dtN ruclgew»c,e„. ^ ß^ H^,ß ^ Elstehcr bei
Adschluh dcS Eontractcs «.„e Eaunon nnt 8
Proc. der gesammten Geldertrag,,,ß entweder
>m B a r e n , oder in Staaispaplcren „ach oem
Curse, oder auch fioe>julsor>sch zur k. k. M i l l '
tar . H a u p t , Ve'psiegsm.,gajinScaffa allhier lc,<
sten, wobei noch bemerkt w i r d , daß nur dle
von der k. k. Kammcrprocuratur als gült ig an»
erkannt,« Cautions - I«Nl>umente angenoin-
men werden können. — 7) W i r d auv das
Erfordcrnlß für die zeitwels,n Du>chiiiälsche »N
der H^llpistatlon ?alhach sichclgcft.lll. dessen
GsöHe zwar lin Voraus »nchc bill l l l i lNt «ver«
den k a „ n , wofür aber am Ve> handlun^stage
d»e näheren B»st iMinungn wcrden '»» r̂gezeich»
Net werden. — D ie weiteren slll^kunflc un0
Contraclsbedingniffe können taglich zu den ge-
wöhnlichen Amlsl^undcn in dc>- hicsigeli k. k.
M l l l l a r » Haupt - Ve< psl'gs ? Ma^a^!i>5kal!zlci
eingeholt werden. — H»ezu we»den d>e uncer-
nchmul'gslussigen Parteien vorgeladen. —
K. K. Kieisamt La,b>,'ch am 27. Iun» i8^5>

Hemtliche Verlautbarungen.
3. l02ä. (3) Nr. 45l.lä75.
Straßen - Licitations - Verlautbarung.

^ur Uebernahme der an den Aeiarlal«
Straßen des Adelsbesger Straßencommlff.,rla-
tes «m Nachtrage zur Au»führunq »m v. I .
»ö̂ »5 genehmigten, in dem nach!»ehenden Aus-
wc,se beschrlebenen Conservatlons» und Necon»
structions, Bauten, werden dl? wilationS'
Ve'handlungen beiden genannten l '^uksobri^l
kellen an den anaesetzten Tagen »n den gewöhn«
llchcn Amtsliunden Vorm'tlsg abgehalten wer.
d.n. Zu dieftn Verhandiunaen »«»ben U»tee«
Nlhmulgslussige m»t oeai Bilsstze tingeladen,
daß jeder drr im Ausweise ab füh r t en G^u<
odjecie nach dem fortlaufende Post,Nr. füe
sich versteigert w rd , worauf oor d<m Vjgmne
der L'c'talion der Comuli j f lvn^^l.ü.^ Va <^n
des F>?ca>elscs ro,l j )eluO^iU^/ fln- rv.ichis
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«in Anbot beabsichtigt wird, zu erlegen »N, und
daß auch schriftliche, der Vorschrift gemäß ab-
gefaßte Offe'le mit dem 5 A Vadium belegt,
Î duch »n,r vor Beginn der mündlichen Verste»'
yerung angeliommen weldcn. D»e näheren Bau»
und Vlr^elgerllngobedmglnjse, dle Baudeschrei-

bungen und Plane können taglich bei den be«
treffenden Be^iksob'igkeiten, den Assistenten«
d,str>ct»n und bei dem gefertigten Straßen«
Eumm»^sar,ate eingesehen werden.

K. K. Straßen'Eommssarlat Adelsberg
am 18. Juni »8^5.

p c ' I l . N r . l
Z ^ t:u> lenz. AuSlufs. Tag und Or t

I ' D Post. Nr . V a u o b j e c t e pleii der abzuhaltenden
»^s^ der kicilatlon.
«» <?l)ldenj st. l f,.

l
'/,» Reparation der beschädigten Intervallvara-

V> pelmauern »m ganzen D i l U l c l e nebst Se<
^ tzung der the.lwelle abgängigen S l s e l f l l e , - « .

' / , . Herstel lung e.ner baufäl l igen Le.ssenmauer " l ' g t e t t Adelsberg.
^ unft Grabenpf ia f te rung zwischen D is tanz

VII) 2 - H 7g 56

" " " '/,, HersseNung eines schadhaften Brücktls zwischen ., ^ ,, _ .
« ' " Dlstanzze.chen I X ^ 9 - . ° . — i 2 ' 5 . 5 ' " ' ^ ' ' « ^

.2 . / , . Reconstructlon e,ner baufälligen Straßen. 7 ' " ^ ^ , ^ " " '
^ stützmauer nebst Parapelen und Nandstei- ^ommlssar.ale Geno-
^ «en 4y7 .4 ^ w -

-v ^22 WlederhersseNung der theilweise eingegange-
« nen ^elstcnmaucrn in verschiedenen Dlstcm- Am 3. Ju l i ^8^5
«̂  zen und e»nev Straßenslüymauer in Di» c» der Bejl,tsc>hl,^»

^ stanz I I ^ 3 - - / i , ncbN Randsteinense» kell Wippach.
^ hung auf der Wlpvach- Görzerft'aße . 209 28

H. I 0 l 2 . ( l ) Nr. 2641.
E d i c t a l « V o r r u f u n q .

Von dcm Magistrate der k. k. Provinzial< Hauptstadt Laibach werden nachbenannl«,
»«„ivisscnd wo bcfilldllche, zum Militärstande berufene Individuen aufgefordert, längstens oinntR
l̂ Monaten, bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen, vor demselben zu erscheinen.

D e s C o n s c r i p t i o n ö p f l i c h t i g e n

^ l «.. A n m e r k u n g
A Vor. und Zuname Geburtsort A Iayr Pfarre

l ^'Hnttler Johann Karlstädter« 2^1625 S t . Jacob Ist auf Wanderung
2 , i , z ^ ' - ' ! < . . Vorstadt l als Schneidergeselle

Lampitfch Nart in Stadt > 289 l825 St.Nicolaus detto detto

Lsibach am M . Juni 1845.


